Fragen zu Kapitel VII

1. Unterschied: Instanz und System in der TD  (z.B. Bd. 3, S. 546, 568, 517) - also nicht später in der 2. Topik (1923).

2. Was heisst bei Freud Sinn eines Traums: vom "Sinn" zum Sinn, s. vor allem Kap. 2 der TD, z.B. Bd. 3, S. 140? 

3. Was ist eine Wunscherfüllung, was heisst bei Freud Wunsch (im Gegensatz zur Normalsprache), (z.B. Bd. 3, S. 539)?

4. Was bedeutet Wahrnehmungsidentität  im Gegensatz zu Denkidentität (z.B. Bd. 3, S. 539)?

5. Aus dem "Entwurf" übernimmt Freud das Befriedigungserlebnis, nunmehr primäres Befriedigungserlebnis genannt sowie das Schmerzerlebnis, jetzt als äusseres Schreckerlebnis bezeichnet (Bd. 3, S. 539). Zu welchem Zweck? 

6. Was heisst in Kap. VII die Realität und weshalb taucht sie im letzten Untertitel auf (Bd. 3, S. 578)?

7. Wie ist es möglich, dass die Zensur weder eine Zwangsvorstellung, noch eine Wahnidee oder ein anderes psychopathologisches Symptom entstehen lässt, sondern eben einen Traum (vgl. Bd. 3, S. 546)?

8. Kap. VII gibt implizit eine Theorie der Sprache , des Denkens, des Wünschens, der Realität und der Deutung. Versuchen Sie diese impliziten Theorien herauszuarbeiten und zu paraphrasieren (umschreiben in nicht-Freudschen Wörtern). Innere Zusammenhänge zwischen Sprache, Denken, Wünschen, Realität und Deutung?
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